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Mit einer Festveranstaltung am 22. 
Dezember im Ratskellersaal wurde Dr. 
Günter Tilch, langjähriger leitender 
Chefarzt des Klinikums Obergöltzsch, 
in den Ruhestand verabschiedet. 
Zahlreiche Gäste waren gekommen, 
um das Lebenswerk des 70-jährigen 
zu würdigen. In Anerkennung seiner 
herausragenden Leistungen für das 
Vogtland ehrte ihn Landrat Dr. Lenk 
mit dem Vogtländischen Ehrenpreis. 
Dr. med. habil. Günter Tilch blickt auf 
ein bewegtes über 40-jähriges be-
rufliches Leben zurück, das mit dem 
Diplom, der Approbation und einer 
Assistenzarztstelle am Pathologischen 
Institut der Charité Berlin und der 
Geschwulstklinik der Charité 1966/67 
begann. Im gleichen Jahr erlangte er 
seinen Doktor, der ihn ins Vogtland 
führte. Hier ließ er sich bis 1971 am 
damaligen Kreiskrankenhaus Auer-
bach zum Facharzt für Gynäkologie 
und Geburtshilfe ausbilden, die mit 
der staatlichen Anerkennung und der 
Ernennung zum Oberarzt der Klinik 
endete.
Eigentlich ging damit lediglich sein 
zweiter Wunsch in Erfüllung, denn er 
wollte lieber in die Forschung gehen. 

Doch mit einem sehr guten Team an 
jungen Ärzten und vielen neue Ideen 
wurde aus dem Forscher rasch ein 
guter Praktiker. Bereits 1972 baute 
er am Kreiskrankenhaus eine Inten-
sivschwangerenbetreuungsstelle auf. 
Ein Jahr später richtete er eine onko-
logische Nachsorgesprechstunde ein. 
Bereits 1967 richtete er ein zytodia-
gnostisches Einsendelabor für Frühdi-
agnostik des Gebärmutterhalskrebses 
ein und baute 1984 eine Spezial-
sprechstunde für Erkrankungen der 
Mammae, der weiblichen Brust, auf. 
1978 erfolgte die Berufung Tilchs zum 
Chefarzt der Abteilung Gynäkologie/
Geburtshilfe des Kreiskrankenhauses 
Auerbach mit Sitz in Rodewisch. 1985 
erlangte Dr. Tilch seine Habilitation, 
die höchste akademische Hochschul-
prüfung. Am 1. September 1990 er-
folgte die Neubestellung bzw. Bestäti-
gung zum Chefarzt der Abteilung Gy-
näkologie/Geburtshilfe. Von 1994 bis 
2000 war Dr. Tilch stellvertretender 
Vorsitzender des Südwestsächsischen 
Tumorzentrums Zwickau. 1998 er-
folgte die Berufung zum Leitenden 
Chefarzt des Klinikums Obergöltzsch. 
2000 etablierte er das Brustzentrum 

Vogtland, das fünf Jahre später zerti-
fiziert wurde.
Tilch ist Mitglied in zahlreichen wis-
senschaftlichen Gesellschaften und 
Arbeitsgemeinschaften, wie der Ge-
sellschaft für Gynäkologie/Geburtshil-
fe, der Deutschen und der Sächsischen 
Krebsgesellschaft und der Gesellschaft 
für Senologie. Bisher veröffentlichte 
Dr. Tilch 25 Beiträge in wissenschaft-

lichen Zeitschriften und hielt Vorträge 
auf mehreren Tagungen und Kon-
gressen. 
Selbst jetzt lässt ihm seine medizi-
nische Entwicklung noch nicht los, 
denn im Ruhestand will er Kollegen 
beim Promovieren unterstützen, sich 
mehr seinem Enkelkind Cornelius 
widmen und mit seiner Frau verreisen 
und Ski fahren.                             (pdk)

(v.l.) Dr. Günter Tilch, Verwaltungsdirektorin Beate Liebold, der neue leitende Chef-
arzt Dr. Dietrich Steiniger, Mirko Klinkosch, Pflegedienstleiter und Dr. Joachim Themel, 
Chefarzt der Klinik für Anästhesie, Intensiv- und Schmerztherapie (Foto: Dieter Krug)

Chefarzt Dr. Günter Tilch feierlich verabschiedet
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Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 25.2.2011. 

Herzlichen
Glückwunsch

unseren Geburtstags-
Jubilarinnen und

Jubilaren im Monat
 

Februar 2011

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

01.02.	L ist, Christa	 75
02.02.	 Rannacher, Käthe	 75
02.02.	 Roth, Brunhilde	 70
04.02.	S ommer, Werner	 75
05.02.	 Jugler, Gudrun	 70
06.02.	S chiller, Elsbeth	 85
07.02.	L enhardt, Traute	 80
08.02.	W ittig, Ingrid	 70
14.02.	H utschreuther, Harald	 80
14.02.	G erber, Anita	 75
16.02.	 Unger, Kurt	 90
16.02.	D r. Baron, Ursula	 70
16.02.	D ittler, Brunhild	 70
17.02.	G läser, Brigitta	 70
18.02.	D öhler, Käte	 90
18.02.	 Forner, Gerlinde	 70
20.02.	D r. Baron, Waldemar	 70
22.02.	 Kölbel, Siegfried	 85
23.02.	S chulze, Heinz	 85
24.02.	 Köhler, Ruth	 70
25.02.	L ehmann, Käthe	 99
25.02.	H irschberger, Gertraude	 75
27.02.	S eidel, Ursula	 85
29.02.	S chneider, Inge	 75

OT Röthenbach
17.02.	 Reinhold, Werner	 85

OT Rützengrün
19.02.	W ittig, Fritz	 75
23.02.	S chwabe, Käthe	 91
25.02.	 Unger, Dietmar	 80

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

11.02.2011 dem Ehepaar Karin und 
Hans-Georg Reiber.

Unseren Jubilaren wünschen wir 
weiterhin alles Gute.

Öffentliche Vorführungen 
im Februar  2011
Familienprogramm:
Pluto – Die Grenzen des Sonnensystems?
(freitags und sonntags)
ALMA – Auf der Suche nach unseren 
kosmischen Ursprüngen (mittwochs) 
vom 12.01. – 27.03.2011

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr  

Öffentliche Beobachtungen:

bei klarem Himmel
freitags	 20.00 Uhr  

Ferienprogramm:
15.02.2011
Reise durchs Sonnensystem

17.02.2011	Augen im All – Vorstoß ins 
unsichtbare Universum

22.02.2011	
Reise durchs Sonnensystem

24.02.2011 Augen im All – Vorstoß ins 
unsichtbare Universum

jeweils 10.30 Uhr

Kinderprogramm:
(für Kinder bis 10 Jahre)

06.02.2011 Lillis Reise zum Mond
13.02.2011 �Thomas fliegt zu den  

Sternen
20.02.2011 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel
27.02.2011 �Plani und Wuschel retten 

die Sterne

sonntags 10.30 Uhr
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815	
http://www.sternwarte-rodewisch.de
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Öffentliche Sitzungen 
im  Februar 2011

07.2.11 Technischer Ausschuss
17.2.11 Stadtratssitzung
21.2.11  Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Veranstaltungen 
im Ratskellersaal
Donnerstag, 17.2., 10-18 Uhr, 
Lederwarenverkauf (Foyer)

Sonntag, 27.2., 10-16 Uhr, 
Modellbahn- und Modellautotausch-
börse

Jacobsweg
Samstag, 29.1.2011, 19 Uhr
St.-Petri-Kirche Rodewisch
Plauen-Stuttgart 2006 & Nürtin-
gen-Santiago 2009
Reisebericht und Dia-Vortrag von 
und mit Ullrich Franke

Nach der ersten erfolgreichen Auf-
lage der „Nacht der Künste“ im 
Jahr 2009, die ein zahlreiches und 
begeistertes Publikum fand, stellen 
künstlerisch ambitionierte Schüler 
und Lehrer am Freitag, dem 4. Fe-
bruar 2011 von 18.00 – 21.00 Uhr 
die Ergebnisse ihrer kreativen Arbeit 
der letzten zwei Jahre vor. 
Den interessierten  Besucher erwar-

Zweite „Nacht der Künste“ im 
Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium

ten Arbeiten aus vielen künstlerischen 
Sparten, so zum Beispiel: Hörspiel, 
Klang-Performance, Tanz, Musik, Ver-
nissagen, Varieté, Fotografie, Musical, 
Musikalische Malerei.
Kleine Speisen und Getränke können 
an diesem Abend genossen werden.
Über Ihren Besuch und Ihr Interesse 
freuen wir uns.        Lehrer und Schüler des 

Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasiums

Zu einem „Klavierkonzert zu vier Hän-
den“ mit Idil Ugur und Frank-Immo 
Zichner lädt der Kultur- und Heimat-
verein Rodewisch für Sonntag, den 
20. Februar 17 Uhr ins Schlößchen 
ein. Es erklingen Werke von W. A. 
Mozart, G. Faure,C. Saint-Saëns und 
E.Grieg.
Idil Ugur, geboren in Istanbul, er-
hielt ihre erste musikalische Aus-
bildung im Alter von 5 Jahren in 
Dülmen (Nordrhein-Westfalen), 
anschließend in Dortmund und an 
der Folkwang Hochschule in Essen. 
Sie absolvierte ihr Klavierstudium 
an der Hochschule für Musik „Franz 
Liszt“ in Weimar. Parallel hierzu stu-
dierte sie die Fächer Kammermusik 
und künstlerische Liedgestaltung. 
Meisterkurse folgten bei Prof. Detlef 
Kraus (Hamburg), sowie bei Prof. 
Norman Shetler (Wien), mit dem sie 
auch konzertierte. Nach dem Studium 
Arbeit als freischaffende Künstlerin 
und als Klavierpädagogin. Sie erhält 
zahlreiche Engagements im In- und 
Ausland. Konzertreisen führten sie 
in zahlreiche Städte Deutschlands, 
sowie nach Russland, Ungarn, Eng-
land, Kroatien, Dänemark, England, 
Tschechien, Frankreich in die Türkei, 
nach Österreich und in die Schweiz. 
Idil Ugur konzertierte beim interna-
tionalen Klaviersommer „Ein Flügel 
für Terezin“ und in Genf bei „Prestige 
Artists“. Sie gründete eine Konzertrei-
he für Krebskranke Patienten und die 
Arnstädter Serenadenkonzerte.

Frank-Immo Zichner geboren in 
Görlitz erhielt seine Ausbildung in 
der Meisterklasse von Dieter Zechlin 
in Berlin. Seine Förderer wurden Me-
nahem Pressler (Bloomington), Jacob 
Lateiner (New York) und György Kur-
tag (Budapest).
Frank-Immo Zichner erhielt zahl-
reiche Auszeichnungen und Preise: 
1985 beim Robert-Schumann-Wettbe-
werb und 1986 beim Kammermusik-
wettbewerb für Klaviertrio in Colmar/
Frankreich. Er ist Gast verschiedener 
Internationaler Festivals, darunter 
Berliner Festwochen, Biennale Berlin, 
Banff/Canada, Bad Kissinger Musik-
sommer, Moskauer Herbst. Konzerte 
führten ihn als Pianist und Kammer-
musiker in über fünfundzwanzig Län-
der Europas, Skandinaviens, Südosta-
siens, Mittel- und Südamerikas und 
nach Japan.
Frank-Immo Zichner unterrichtet Kla-
vier und Kammermusik an der Hoch-
schule für Musik “Franz Liszt“ Weimar. 
Er ist Visiting Professor der School of 
Music in Bloomington, U.S.A.

Klavierkonzert zu 4 Händen im 
Schlößchen Rodewisch

Nachdem bereits über 7.000 Besu-
cher unsere Weihnachtsschau erlebt 
haben, ist es an der Zeit sich bei allen 
Rodewischern zu bedanken, die dem 
Museum zur Ausgestaltung seiner 
Räumlichkeiten Grünschmuck ko-
stenlos zur Verfügung gestellt hatten. 
Ganz besonders bedanken möchten 
wir uns auch bei der Firma “Hellweg 
- Die Profi-Baumärkte”, Rodewisch 
für die großzügige Schenkung von 
Tannenbäumen. 

Die Weihnachtsschau im Museum 
Göltzsch auf der Schloßinsel ist noch 
bis zum 27. Februar 2011, dem Ende 
der sächsischen Winterferien geöff-
net (Di-Do u. Sa-So: 10.00-12.00 Uhr 
u.13.00-16.30 Uhr. Mo u. Fr geschlos-
sen). Nach einer Umbauphase öffnet 
unserer Haus dann wieder am 23. 
April (Ostersamstag) seine Pforten 
mit der großen Sonderschau “Rode-
wisch - Der weite Weg zur Stadt (600 
Jahre Ersterwähung)”.

Das Museum Göltzsch sagt DANKE
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Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Rodewisch schreibt folgende Grundstücke zur Bebauung 
mit Einrichtungen sozialer Dienste aus:
Die nachfolgend genannten Flurstücke befinden sich im Stadtzentrum 
(Sanierungsgebiet).

1. Flurstück-Nummer 491/5 unbebaut, mit einer Größe von 2635 m2,
2. Flurstück-Nummer 491/7 unbebaut, mit einer Größe von 1917 m2,
3. Flurstück-Nummer 491/3 bebaut, mit einer Größe von 1704 m2,
	T eilflächenerwerb ohne Bebauung möglich

	G esamtfläche:  6274 m2

	 Mindestgebot:  157.000,00 E

Das auf dem Flurstück 591/3 befindliche Gebäude wird derzeit von 1 
Ladengeschäft genutzt. Der Mietvertrag ist zu übernehmen. Es sind ein 
Wege- und Fahrrecht für angrenzende Grundstücke und deren Nutzer 
einzuräumen.

Interessenten richten ihr Kaufgebot bis spätestens 25.02.2011 an die 
Stadtverwaltung Rodewisch- Abtlg. Liegenschaften- Wernesgrüner Stra-
ße 32, 08228 Rodewisch.
Auskünfte erteilt Frau Mietzke, Telefon 03744/368157.

Als „Königin der Nacht“ in Mozarts 
„Zauberflöte“ debütierte die da-
mals 19jährige Eva Lind mit hervor-
ragender Leistung an der Wiener 
Staatsoper. 
Seither verzaubert die beliebte und 
gefragte Sopranistin die Herzen der 
Zuhörer in den Sälen weltweit. Die 
gebürtige Innsbruckerin stand schon 
auf den Bühnen von Paris, London, 
Berlin, Mailand, Madrid, Tokio, 
Shanghai oder Buenos Aires, wo sie 
Paraderollen der Operngeschichte 
wie z.B. Violetta („La Traviata“), Juli-
ette („Roméo et Juliette“), Marie („La 
Fille du Régiment“), Rosalinde („Die 
Fledermaus“) u.v.m. gespielt und ge-
sungen hat. 
Am Sonntag, den 13. März 2011 
um 17.00 Uhr kommt der Weltstar 
in den Ratskellersaal Rodewisch 
und präsentiert in einem Galakon-
zert zusammen mit der Vogtland 
Philharmonie einen bunten musika-
lischen Querschnitt seines einzigar-
tigen Könnens. 
Unter der Leitung von Chefdirigent 

Jirí Malát erklingt ein unterhaltsames 
und abwechslungsreiches Programm 
mit Titeln aus Oper, Operette und 
Musical.
Mit Auszügen aus der italienischen 
und französischen Oper verspricht 
Eva Lind zunächst klassischen Musik-
genuss. Neben weltberühmten Arien 
wie „Caro nome“ aus Verdis „Rigolet-
to“ und „Una voce poco fa“ aus Ros-
sinis „Barbier von Sevilla“ schlüpft 
sie mit dem Titel „Je veux vivre“ auch 
in die Rolle der Juliette aus Gounods 
„Roméo et Juliette“. Nach einer 
Pause zeigt sich die Sopranistin von 
ihrer romantischen Seite und zeigt 
mit Klassikern wie „Ich hätt’ getanzt 
heut Nacht“, „Ich bin verliebt“ und 
„Mein Liebeslied muss ein Walzer 
sein“ ihr vielseitiges Repertoire. Der 
Frühlingsstimmenwalzer von Johann 
Strauß zum Abschluss verleiht dem 
Konzerthighlight zudem ein früh-
lingshaftes Kolorit.
Aber auch in den Gesangspausen 
wird es nicht langweilig. Mit Dvoráks 
Slawischen Tanz Nr. 8, der Strauß-
chen Annenpolka oder Leroy Ander-
sons „Bugler’s Holiday“ verspricht 
auch das Orchester kurzweilige und 
beste Unterhaltung. Ein besonderes 
musikalisches Bonbon versprechen 
jedoch, Wieniawskis Polonaise bril-
lante op. 4 sowie die feurige Czardas 
von V. Monti für Solo-Violine und Or-
chester zu werden, die Konzertmei-
ster Sergei Synelnikov als Solisten 
virtuose Brillianz, Spielfreude und 
viel feuriges Temperament abverlan-
gen.
Jan Meinel wird als sympathischer 
und charmanter Moderator durch 
den Abend führen.

Galakonzert mit Weltstar Eva Lind

Die Fa. Pumpen-Wieck in der Treuener Straße beging am 1.1.2011 ihr 35-jähriges Betriebs-
jubiläum. Bürgermeister Erhard Meier überbrachte Firmeninhaber Gerd Wieck herzliche 
Glückwünsche.

Kinder aus der Rodewischer Kurrende besuchten am 10. Januar als Sternsinger das Rat-
haus. Unter Leitung von Frau Claudia Helmbold boten sie den städtischen Bediensteten ein 
sehr ansprechendes Programm. Der Erlös der bei dieser Aktion eingesammelten Spenden 
wird zum Schulbau in Sambia (Region Naluyanda) verwendet.

Nichtöffentliche Sitzung des  Verwaltungsausschusses 
am 17.01.2011
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/60/2011:
Zustimmung Stundung und Ratenzahlung von Straßenausbaubeiträgen

Berichtigung
In der letzten Ausgabe des Anzeigenblattes hat sich in der „Satzung über die Auf-
wandsentschädigung der ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
Rodewisch“ ein Fehler „eingeschlichen“. Der richtige Wortlaut des § 6 lautet:

§ 6 Aufwandsentschädigung der Einsatzstunden
Aktive Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Rodewisch einschließlich der Orts-
wehren Röthenbach und Rützengrün erhalten ab 01.01.2010 eine Aufwandsentschä-
digung von 5,00 E je angefangene Einsatzstunde. Die Zahlung erfolgt jährlich nach 
Vorlage der erforderlichen Nachweise (Einsatzberichte).

Wir bitten das zu entschuldigen.

Spendenaktion 2010
Der Blinden- und Sehbehinderten-
verband Sachsen e.V./Kreisorganisa-
tion Göltzschtal bedankt sich herzlich 
bei den Spendern der Stadt Rode-
wisch und Umgebung in Jahr 2010:
Stadtverwaltung Rodewisch, Dipl. 
med. Yelka Ratzka, Dr. med. dent. 
Antje Kämpfer, Dr. med. dent. Frank 
Weingart, Dr. Beate Vrecar, Christine 
Stock, Dirk Brodalla, Familie Becker, 

Edgar und Rosemarie Griebel, Ka-
rin Vodel, Gerhard und Inge Singer, 
Gerd und Christa Schubert, Familie 
Pleier, Claudia Leistner, Marianne 
Ballmann, Familie Weiss, Bauernhof 
Gruschwitz, Bäckerei Günnel, Physi-
otherapie Gerald Müller, Wernesgrü-
ner Brauerei AG, Herr Michael Hahn, 
Druckerei Werner Hofmann und 
Margarete Rörig.
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Der Gemeinsame Flächennutzungsplan des Mittelzentralen Städteverbundes 
„Göltzschtal“ bestehend aus dem Gesamtplan im Maßstab 1 : 15.000 vom März 2003 
und weiteren vier Teilplänen (Maßstab 1 : 5.000 bzw. 1 . 10.000) vom November 2002, 
Februar 2003 bzw. März 2003 mit den dazu gehörenden Erläuterungsberichten wurde 
in folgenden Gremien in öffentlicher Sitzung festgestellt: 
 -�vom Stadtrat der Stadt Auerbach am 24. Juni 2002, 5. Mai 2003 und 3. November 

2003, 
- �vom Gemeinschaftsausschuss der (ehemaligen) Verwaltungsgemeinschaft Auer-

bach/Rebesgrün am 20. Juni 2002
- vom Gemeinderat der Gemeinde Ellefeld am 5. März 2003 und 12. November 2003,
- vom Stadtrat der Stadt Falkenstein am 5. Dezember 2002 und 13. November 2003,
- �vom Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Falkenstein/Grünbach/

Neustadt am 9. Dezember 2002 und 25. November 2003 sowie 
- vom Stadtrat der Stadt Rodewisch am 20. November 2003.

Mit Erlass vom 22.01.2004, nachgebessert am 27.01.2004 (Az.: 51-2511.10/03.004/78-
01) wurde der Gemeinsame Flächennutzungsplan vom Regierungspräsidium 
Chemnitz unter Ausnahmen von Planteilen mit Maßgaben, Auflagen und Hinweisen 
gemäß § 6 Abs. 1 und 3 BauGB genehmigt.
Zum Erfüllen der Maßgaben bedurfte es der Durchführung eines Änderungsverfah-
rens; die Auflagen waren durch redaktionelle Änderungen erfüllbar.
Der überarbeitete Gemeinsame Flächennutzungsplan, Planstand 02/2004, lag in der 
Zeit vom 5. bis 21. April 2004 während der gesamten Dienststunden in den Stadt-
verwaltungen Auerbach, Falkenstein und Rodewisch und in der Gemeindeverwaltung 
Ellefeld öffentlich aus. 
Der danach erfolgte Beitrittsbeschluss wurde in der öffentlichen Sitzung:

- des Stadtrates der Stadt Auerbach am 24. Mai 2004,
- des Gemeinderates der Gemeinde Ellefeld am 2. Juni 2004,
- des Stadtrates der Stadt Falkenstein am 13. Mai 2004, 
- �des Gemeinschaftsausschusses der Verwaltungsgemeinschaft Falkenstein  

am 18. Mai 2004 und
- des Stadtrates der Stadt Rodewisch am 13. Mai 2004 gefasst. 

Das Erfüllen der Maßgaben und Auflagen wurde vom Regierungspräsidium Chemnitz 
mit Schreiben vom 28. Juli 2004 bestätigt. 
Somit sind die Voraussetzungen erfüllt, um den Gemeinsamen Flächennutzungsplan 
des Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzschtal“, Planstand 02/2004, entsprechend 
§ 6 Abs. 5 Satz 1 BauGB ortsüblich bekanntzumachen.
Im Rahmen des ergänzenden Verfahrens gemäß § 214 Abs. 4 BauGB wird der Flächen-
nutzungsplan rückwirkend zum 01.Oktober 2004 wirksam. 
Jedermann kann
- �Teil A ( Planblatt des Gemeinsamen Flächennutzungsplanes des Mittelzentralen 

Städteverbundes „Göltzschtal“ im Maßstab 1 : 15.000 i.d.F. 02/2004 und den dazu 
gehörenden Erläuterungsbericht)

- �Teil B (Planblatt der Stadt Rodewisch, M 1: 10.000 mit Erläuterungsbericht i.d.F. 
02/2004)

- �Teil C (den Erläuterungsbericht zum Planblatt der Stadt Auerbach, den Erläuterungs-
bericht zum Planteil der Gemeinde Ellefeld und den Erläuterungsbericht zum Planteil 
der Stadt Falkenstein in Verwaltungsgemeinschaft mit Grünbach und Neustadt i.d.F. 
02/2004)

ab sofort gemäß § 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB während der gesamten Dienststunden im 
Bauamt der Stadt Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 – 3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB in dem zum Zeitpunkt des Inkrafttretens erforderlichen Umfang sind gemäß 
§ 215 Abs. 1 Nr. 1 – 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadtverwaltung Rodewisch, 
in 08228 Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, Bauamt, geltend gemacht worden sind. 
Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen.
Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Flächennutzungspläne, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn die Ausfertigung des Flächennutzungsplanes nicht oder fehler-
haft erfolgt ist, Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes verletzt worden sind, der Bür-
germeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat, vor Ablauf der in Satz 1 genannte Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Rodewisch, den 14.01.2011

Meier
Bürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung 
gemäß § 6 Abs. 5 BauGB der Genehmigung des Gemeinsamen Flächennutzungsplanes des Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzschtal“

E s   s t i n k t   g e w a l t i g   ! ! !
Ich habe mich in den zurücklie-
genden Jahren bereits mehrmals zu 
„schweinischen“ Belästigungen in 
unserem Stadtbild zu Wort gemel-
det – immer in der Hoffnung, dass 
sich möglichst viele Ohren öffnen 
und sich im Verhalten einiges ändert. 
Aber es scheint das Gegenteil einge-
treten zu sein.
Viele Hundehalter, ja, liebe Mitbür-
ger, es sind nicht nur wenige Unver-
besserliche, kommen ihren selbst-
verständlichsten Pflichten nicht nach 
und übersäen unsere Straßen, Park-
anlagen und Freiflächen mit stinkiger, 
hässlicher Hundekacke und machen 
keinerlei Anstalten, diese aufzuneh-
men und zu beseitigen!

In den letzten Wochen haben die 
vielen Schneefälle da oft manches 
schnell verdeckt; umso nachhaltiger 
die Bescherungen jetzt zur Schnee-
schmelze. 
Den Tretminen auszuweichen erfor-
dert höchste Aufmerksamkeit. Ich 
bin aufs äußerste wütend und zornig 
auf diese durch nichts zu rechtferti-
gende Verhaltensweise. 
Es ist eine mehr als freche Zumutung, 
was verschiedene Hundehalter ihren 
Mitbürgern zumuten und eine Sau-
erei und Schande, dass unsere lie-
benswerte Kleinstadt von Hundekot 
regelrecht vermüllt wird.
Lie- be Bürger, nehmen wir die 

Sache selbst in die Hand und 
gehen wir diesen Umwelt-
sündern an den Kragen. 
Haben Sie Mut und spre-
chen Sie die Nachläs-
sigen auf ihre Pflichten 
an und informieren Sie 
mich persönlich bzw. 
das Ordnungsamt über 
sich darüber Hinweg-

setzende. Derartige Ordnungs-
verstöße müssen über Sanktionen 

nachhaltig weh tun. Die Mitarbeiter 
des Ordnungsamtes, jeder Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung ist von mir 
angehalten, verstärkt Kontrollen bei 
Hundeführern über das Vorhanden-
sein von Kotaufnahmebeuteln vorzu-
nehmen.
Ich habe mir seit kurzem einen Kind-
heitswunsch erfüllt und bin auch im 
Besitz eines Hundes – es ist für mich 
die selbstverständlichste Sache, dass 
ich dessen natürliche Hinterlassen-

schaft aufnehme und entsorge. Wir 
brauchen jetzt keine Erklärungen 
und Rechtfertigungen, ich möchte sie 
alle nachdrücklichst auffordern, den 
durch Sie zu erbringenden Beitrag 
für das Wohlbefinden unserer Stadt 
und ihrer Bürger zu leisten. Es wäre 
schön, wenn ich dieses Mal nicht 
wieder enttäuscht werden würde.

Ihr hoffnungsvoller Bürgermeister
Erhard Meier

Quelle: Internet

Quelle: Internet
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Heute bestellt - heute abgeholt!
Flyer - Plakate (A3) - Programme - Digitaldrucke

*)

*) bei entspr. Vorarbeit Druckerei Hofmann, % 48320

Ärztliche Bereitschaftsdienste Monat Februar für Rodewisch und Steinberg
(kurzfristige Änderungen sind möglich; bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Zentrale Telefonnummer: Rettungsleitstelle Plauen: Telefon 03741/19222

Kinderärztlicher Notfalldienst

 Monatlich aushängen an Ihr Pinnbrett 

Allgemeinmedizin
Ärztebereitschaft
Die Namen der diensthabenden Ärztinnen und Ärzte werden nicht mehr in der Tages-
zeitung bzw. in den Amtsblättern abgedruckt, sondern lediglich eine Service-Nummer 
über die der diensthabende Arzt/die diensthabende Ärztin erreicht werden kann.

Diese Service-Nummer lautet: 03741-457222  
(Rettungszweckverband Vogtland)

Ab 22.00 Uhr sind die Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch sowie 
das Krankenhaus in Greiz zuständig.
Eine Notfallsprechstunde findet jeweils samstags, sonn- und feiertags von 09.00-12.00 
Uhr in der Praxis des Diensthabenden statt.

05./06.02.11	 Frau Dr. Schürer	B runnengasse 4	 03661/2824
		  07973 Greiz
12./13.02.11	H err Dr. Reiher	 Markt 18	 03765/12138
		  Reichenbach
19./20.02.11	H err Dr. Ziehank	L engenfelder Str. 5	 03765/63882
		  Reichenbach
26.02.11	 Frau DM Stark	W ernesgrüner Str. 1a 	 03744/34854
		  08228 Rodewisch
27.02.11	H err FA Stark	W ernesgrüner Str. 1a	 03744/34854
		  08228 Rodewisch                           

Tag	 Zeit	 Diensthabender	 Ort	 Telefon

01.02.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Jacob	G reiz	 017683229565
02.02.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063
03.02.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
04.02.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597
05.02.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	 Greiz	 01748913697
06.02.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	 Greiz	 01748913597

07.02.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	L engenfeld 	 o.  037606/2202 	
			   Auerbach	 o. 03744/211548
08.02.11	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
09.02.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau SR Schwarz	 Auerbach	 01729412743
10.02.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
11.02.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
12.02.11	 07.00-22.00 Uhr	 Herr Dr. Reihe	 Reichenbach	03765/12138 o.
				    03765/63476
13.02.11	 07.00-22.00 Uhr	 Herr Dr. Reiher	 Reichenbach	03765/12138 o.
				    03765/63476

14.02.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau SR Schwarz	 Auerbach	 01729412743
15.02.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
16.02.11	 14.00-22.00 Uhr 	 MVZ Obergöltzsch 	 Rodewisch	 03744/3612053
17.02.11	 19.00-22.00 Uhr	 Fr. DM Ressel-Gündel	G reiz	 03661/675146
18.02.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
19.02.11	 07.00-22.00 Uhr 	 Dr. Ziehank	 Reichenbach	03765/63882 o.
				    01744789118
20.02.11	 07.00-22.00 Uhr	 Dr. Ziehank	 Reichenbach	03765/63882 o.
				    01744789118

21.02.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau SR Schwarz	 Auerbach	 01729412743
22.02.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597
23.02.11	 14.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
24.02.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
25.02.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	  03744/3612053
26.02.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
27.02.11	 07.00-22.00 Uhr	 Herr FA Stark	 Rodewisch	  01723792370

28.02.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	L engenfeld o.	 037606/2202 o.
			   Auerbach	 03744/211548 

Rückblick an der Klimastation Rodewisch 2010!
Was wurde gemessen, beobachtet und registriert?
Das errechnete Jahresmittel der Lufttemperatur in zwei Meter Höhe ergab 
7,0 Grad Celsius, somit war es 0,6 Grad zu kalt. Bei den Monatsmitteln waren 
7 Monate zu kalt und 5 Monate zu warm. Bei den errechneten Tagesmittel-
Temperaturen waren zu kalt 224 Tage, 141 Tage waren zu warm. Das höchste 
Tagesmittel betrug 27,3 Grad, am 11. Juli, dies fiel 10,4 Grad zu warm aus. Als 
kältestes Mittel wurden –12,3 Grad am 29. Dezember errechnet, 11,9 Grad zu 
kalt. Die höchste Temperatur gab es mit 35,7 Grad, gemessen am 12. Juli. Als 
Tiefsttemperatur stehen –18,7 am 27. Januar zu Buche. Am Erdboden über 
Schnee wurden als Tiefstwert am 29. Dezember –23,2 Grad erreicht. Der 
letzte Tag mit Frost in zwei Meter Höhe war im Frühjahr der 23. April mit –1,8 
Grad. Den ersten Frost im Herbst –0,4 Grad am 10. Oktober. letzter Tag mit 
Bodenfrost der 17. Mai, -1,0 Grad. Am 10. Oktober gab es mit –1,8 Grad den 
ersten Frost am Boden. Im ganzen Jahr gab es an 118 Tagen Nachtfrost, (14,4 
Tage zu viel). Bodenfrosttage 139(+ 11,3).
Sommertage; 25,0 Grad und mehr (+5,9). Juni 10, Juli 18 und August an 4 
Tagen. Heiße Tage, mindestens 30,0 Grad und darüber an elf Tagen, (+7,4 
Tage), im Juli 10 und an einen Tag im August. Letzter Sommertag der 22. 
August, 29,1 Grad. Letzter heißer Tag mit 30,6 Grad der 22. Juli. Die Sonne 
schien insgesamt 2010  1430 Stunden, 39 Stunden zu wenig.
Höchste Tagessumme 15,5 Stunden (28. Juni). Völlig ohne Sonne 97 Tage.
An Niederschlag fielen 1154 Liter pro Quadratmeter (144 %). Höchste Tages-
summe 68,3 L/m2 am 6. August. 0,1 Liter und mehr an 206 Tagen (+ 17,7). 
Davon mit Schnee 79 Tage (+ 17,0). 1,0 Liter und darüber 140 Tage (+12,4). 
Ergiebigen Niederschlag 10,0 Liter und mehr an 42 Tagen, ein plus von 20,7 
Tagen. Kein Niederschlag 113 Tage. An 46 Tagen unmessbar gering. Eine 
Schneedecke von einem Zentimeter Höhe und mehr an 111 Tagen (36,8 Tage 
zu viel). Der Schnee lag am höchsten mit 72 cm am 16. und 27. Dezember.
Es ist ein Schneehöhen-Rekord. Bisher waren es im Dezember 50 cm (am 20. 
Dezember 1981). Gewitter trat an 21 Tagen auf (- 8 Tage), das erste am 26. 
März und das letzte am 27. August. Nebeltage 76 (31 Tage zu wenig).
Noch die Übersicht der einzelnen Monate:
Temperaturmittel: Abweichung Niederschlag L/m2 (Prozent). Sonnenstunden 
(Prozent)
Januar:	 -5,5 Grad(-4,1).	 53 L/m2 (102 %)	 30 Stunden (51 %)
Februar:	 -1,4 Grad (-1,0)	 36 L/m2  (73 %)	 53 Stunden (68 %)    
März:	 3,0 Grad (+0,2)	 49 L/m2  (48 %)	 120 Stunden (121 %) 
April:	 7,9 Grad (+1,3)	 35 L/m2  (56 %)	 192 Stunden (141 %)
Mai:	 9,9 Grad (-2,0)	 121 L/m2 (173 %)	 78 Stunden (41 %)
Juni:	 16,2 Grad (+1,4)	 67 L/m2  (74%)	 239 Stunden  (141 %)
Juli:	 20,2 Grad (+ 3,5)	 122 L/m2 (134 %)	 258 Stunden  (197 %)
August:	 15,9 Grad (-0,3)	 264 L/m2  (300 %)	 131 Stunden  (67 %)
September:	 11,0 Grad (-1,5)	 112 L/m2  (175 %)	 113 Stunden  (82 %)
Oktober:	 7,0 Grad (-1,3)	 20 L/m2  (36 %)	 143 Stunden (126 %)
November:	 3,8 Grad (+0,6)	 124 L/m2  (207 %)	 38 Stunden  (64 %)
Dezember:	 -4,8 Grad (-4,8)	 151 L/m2 (232 %)	 35 Stunden  (76 %)

Klimastation Rodewisch Harald Hutschreuther

Anzeige
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Bereits in alten Zeiten führte beim 
heutigen evangelischen Kindergar-
ten ein Brücklein über die Göltzsch. 
Sie trug den Namen „Schofbrück“ 
(Schafbrücke). Rechtsseitig von ihr 
vereinten sich die Göltzsch und 
der Wernesbach im so genannten 
„Göltzschbuegn“ (Göltzschbogen) 
miteinander. Der unmittelbare Zu-
sammenfluss trug den Namen „de 
Dreh“.  Das Gebiet wurde als be-
sonders gefährlich eingestuft. Mein 
Urgroßvater schrieb: „ … stark aus-
gespült, gibt es hier einen Strudel, da 
wirbelt ein tiefes Wasser“. Gradlinig 
trifft dort das Wernesbachwasser in 
den Bogen der dort wegen des Bo-
gens gebremsten Göltzsch. - Bringt 
der Wernesbach viel Wasser, kommt 
es zu einem gefährlichen Rückstau. 
Die ausgespülte, tiefe Stelle war 
eine beliebte Badestelle. Wegen des 
„Strudels“ ertranken hier etliche Ba-
dende oder auch Lebensmüde. Dann 
gab das den Alten oft Anlass an die 
Sage vom „Flussgott der Göltzsch“ 
zu erinnern. „Dr Flussgott hot siech 
wieder sei Opfer gehuelt!“, sagten sie 
tief beeindruckt.
An eben dieser Stelle ließen die Ro-
dewischer Gemeindeältesten im Jah-
re 1889/91 linksseitig das gemeinde-
eigene Gaswerk und rechtsseitig das 
„Spritzenhaus“ mit der „Freibank“ 
errichten. Letzteres war ein winziger 
Fleischladen, in dem Fleisch aus Not-
schlachtungen billig verkauft wurde.
Nach Überschreiten „dr Schofbrück“ 
ging es rechterhand “de Winselburg 
naus“. Linksseitig führte „de Spittel-
gass’“ oberhalb der Göltzsch in das 
„Unterdorf“ hinab. In unmittelbarer 
Nähe befand sich der öffentliche 
„Schofbrunne“, der wohl der Brücke 
den Namen gab. Er war für die Trink-

wasserversorgung derer gedacht, die 
keinen eigenen Brunnen besaßen. 
Hier konnten sie ihr Wasser schöp-
fen. Erst im Jahre 1906 entstand die 
zentrale Wasserversorgung unseres 
Ortes.
Zwischen der Spittelgass (heute Obe-
re Uferstraße) und der Göltzsch floss 
auch ein Mühlgraben bachabwärts. 
Der spendete, von der „Schinken-
mühle“ (dann Zwirnerei) kommend, 
der „Weißen Mühle“ (einstiges Ar-
beitsdienst-Lager) das Betriebswas-
ser. 
An diesem alten, nur wenige Meter 
langen Wegstück, befand sich das 
„Spittel“. Das gab ihr den Namen. 
Das Spital stand nur wenige Meter 
vor der heutigen Einmündung der 
Prießnitz-Straße. An seiner Stelle 
befindet sich heute der Parkplatz 
des „Senioren- und Krankenpflege-
dienstes GbR/ Betreutes Wohnen“. 
Das alte Gebäude wurde im Jahre 
1867 zum „Armenhaus der drei Rit-
tergutsbezirke“ ausgebaut. Seine 
Funktion als Spital behielt es wei-
terhin. Schon allein diese Doppel-
funktion zeigt, dass die medizinische 
Hilfe, die hier bereitgestellt wurde, 
nicht weit her gewesen sein mag. Es 
war um diese Zeit üblich, dass Orte, 
die es sich finanziell leisten konnten 
über eine derartige Einrichtung ver-
fügten. 
Sicher wird das Messingwerk auch 
mit dazu beigetragen haben. Dieses 
Haus diente in erster Linie der Funk-
tion der Unterbringung von Alten 
und Kranken. Leider gibt es hierüber 
keine Aufzeichnungen. 
Bald schon trug das Haus die Be-
zeichnung „Armenwohnhaus der 
Gemeinde Rodewisch“. Um diese 
Zeit hatte die ärmliche Gasse bereits 

Straßencharakter angenommen. 
Ab 1875 gab man ihr den Namen 
„Albertstraße“. Namensgeber war 
König Albert von Sachsen, dessen 
Amtszeit von 1873 bis ins Jahr 1902 
währte. Er hatte sich als Heerführer 
in deutsch/französischen Krieg von 
1870/71 einen Namen gemacht. Der 
Sieg über Frankreich hatte zur II. 
Reichsgründung unter preußischer 
Führung (Kaiser Wilhelm I.) geführt.
Ein zentrales Armenhaus der Amts-
hauptmannschaft Auerbach war in 
Treuen entstanden. Das machte die 
Rodewischer Einrichtung überflüssig. 
Das Treuener Haus war der Vorläu-
fer des dann 1908/10 errichteten 
Siechen-& Altenheims Obergöltzsch 
(heute Klinikum Obergöltzsch).
Das Gebäude in der Albertstraße 
wurde zum Amts- und Wohnhaus 
des Rodewischer Nachtwächters.  
Noch bis in die 1930er Jahre behielt 
es den Namen „Armenhaus“.
Als der Nachtwächter überflüssig 
wurde, zog der erste Ortspolizist in 
das Haus. Im Hintergebäude wurde 
ein „Karzer“ (zwei Gefängniszellen) 
errichtet. Bisher hatten die Büttelhäu-
ser (Amtshäuser) der drei Rittergüter 

Alte Namen und Ortsteilbezeichnungen 
Unserer Heimatstadt Rodewisch
De „Dreh“ und de „Spittelgass’“ (Spitalgasse)

die „Durchsetzung der Ordnung“ 
vollzogen. Nun übernahmen diese 
Aufgabe „altgediente  Soldaten, die 
ihren Dienst in Ehren für S. Majestät 
den König und das Vaterland verse-
hen hatten“.
Im Haus an der Albertstraße sollen 
neben Dieben vor allem Betrunkene 
und Randalierer verwahrt worden 
sein. „Das Auge des Gesetzes wachte 
gut, und mächtig war sein Arm, 
wenn über die Stränge geschlagen 
wurde“, findet sich im Buch „ein 
Jahrtausend deutscher Kultur“, Ver-
lag Klinkhardt/ Leipzig 1922. 
Die Aufgabe des Polizisten war die 
Überprüfung des Wandergewerbes 
und die Eintragungen in die Wander-
bücher der Wanderburschen. Auch 
das Einhalten der Nachtruhe hatte 
er zu überwachen. Delinquenten mit 
schwereren Vergehen wurden nach 
Plauen oder Zwickau überführt. 
Zu DDR-Zeit befand sich in dem Haus 
die „Erfassungsstelle für Altstoffe“.

© Siegfried Walther 11/2010 – 
Quellen: H. Lindner, P. Walther 
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!

Dr Winter macht e Odempause
Der viele Schnee, is weggetaut!
Dr Winter woar am Greine! –

lech hätt’ fei fest dodrauf gebaut,
de Sunn müsst kräftig scheine
üm sette Massen weg ze taue.

De Schneeglöckle spitzen schoa!
Doch noch is ihm netz e traue! –

Dr Winter is fei e harter Moa!

Über en Meter huech log dr Schnee!
Nu sei de Schneeberg fast ganz weg,
doch es tropft noch überoll! O weh!
Viel Haiser haben drim nasse Fleck!
Rundümedüm do blitzt lang es grü –
Doch Frühgoahr is fei lang noch net!
Es wär wuehl vergebene Liebesmüh

ze glaabn,dr Winter ging lang ze Bett!

Er wird wuehl när e Pause machen.
Sicher wird er när nei Odem hueln!
Noochert wird er frisch drwachen,
im sei Eisesmacht ze wiederhueln.
Sei Kraft wird er uns nooch zeig’n
miet Schnee un Eis un seiner Kält,

un allem, wos ne Winter is ze Eig’n.
Er ist noch längst net aus dr Welt! –

© Siegfried Walther, 1/2011
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Seit Montag, dem 17.01., sind an der 
Schiller-Grundschule Schülerlotsen 
aus dem Personalbestand der Stadt-
verwaltung im Einsatz. Sie bringen 
die Kinder vor Unterrichtsbeginn si-
cher über die Schulstraße. Für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe gab es 
im Vorfeld eine aktenkundige Ein-
weisung durch die Polizei, genauer 
gesagt von der Kreisverkehrswacht. 
Anlass zur Einrichtung der Verkehrs-
regelung war nicht zuletzt der extrem 
schneereiche Wintereinbruch, der die 
Schüler fast unsichtbar gemacht hat. 
Auch wenn er jetzt eine kleine Pause 
einlegt, erhöht es die Sicherheit auf 
dem Schulweg ganz erheblich. Die 

Schülerlotsen an der Schiller-Grundschule
Eltern und ihre Knirpse freuen sich 
beim Anblick der Verkehrshelfer und 
bedanken sich auch gleich mal.
Liebe Eltern, Großeltern und sonstige 
schülerbegleitende Personen, helfen 
Sie bitte mit. Wir benötigen für den 
langfristigen Einsatz von ehrenamt-
lichen Schülerlotsen viele geeignete 
und zuverlässige Leute. Die Einsatz-
zeit liegt zunächst an Schultagen von 
7:00 bis 8:00 Uhr. Bei ausreichendem 
Personal ist auch eine Lotsentätigkeit 
am Ende des Unterrichtes denkbar.
Also nur Mut. Wenn Sie mitmachen 
möchten, bitten wir um Kontaktauf-
nahme mit dem Ordnungsamt (Hr. 
Ostmann, Tel. 368136).

Die Gewichtheber der TSG Rodewisch 
blicken auf ein erfolgreiches Jahr 
2010 zurück. Der Verein war Gast-
geber der Deutschen Meisterschaft 
C-Jugendländerpokal, des Rudolf-
Hüllebrand-Gedächtnisturniers und 
der Heimkämpfe in der 2. Bundesli-
ga. Ein Großteil der Athleten erzielte 
bei internationalen und nationalen 
Wettkämpfen beachtliche Resultate. 
Geschäftsführer Frank Kraus listete 
für uns die einzelnen Platzierungen 
auf: André Peterhänsel wurde bei 
den Masters 3. der Weltmeister-
schaften und Vizeeuropameister, 
Sachsenmeister, Zweiter bei den Dt. 
Meisterschaften und gewann das R.-
Hüllebrand-Turnier. Benjamin Meisel 
wurde Sachsenmeister, kehrte mit 2 
Silber- und einer Bronzemedaille von 
den Deutschen Meisterschaften zu-
rück und gewann das RH-Gedächtnis-
turnier in seiner Gewichtsklasse. Mar-
cel Felgenhauer (Sachsenmeister, 6. 
Platz der DM und 1. Platz RH-GT) und 
Arne Hartenberger (4. Platz DM Ma-
sters) runden das gute Ergebnis der 
Stammheber in der 2. Bundesliga ab.
Dass die Nachwuchsarbeit bei der 
TSG eine wichtige Rolle spielt, un-
termauern die Ergebnisse der Heber 
aus dem Jugendbereich. Michelle 
Taubert ist Deutsche Meisterin der 

Jugend A/B, Sachsenmeisterin und 
erzielte 3x Bronze bei den DM der 
Junioren/Senioren. Sie gewann eben-
falls das RH-GT in Rodewisch. Mara 
Leucht wurde in der C-Jugend Deut-
sche Meisterin, Ostdeutsche Mehr-
kampfmeisterin, Sachsenmeisterin 
und 2. im Länderpokal. 
Cynthia Meisel erzielte 2 Gold- und 
1 Silbermedaille bei den Deutschen 
Meisterschaften, ist Sachsenmeister-
in, 4. der Ostdeutschen Mehrkampf-
meisterschaften und gewann das 
RH-GT. Felix Schmidt wurde 1. beim 
RH-GT und belegte Platz 4 bei den 
Deutschen Meisterschaften der Ju-
gend A/B. Florian Hartenberger 
ist Ostdeutscher Mehrkampfmeister 
und Sachsenmeister in der C-Jugend, 
Maximilian Maßalsky wurde 4. bei 
den Ost. MKM (SM 2.) und Lucas 
Dittmann jeweils vierter. Ebenfalls 
bei den sächs. Meisterschaften der 
C-Jugend erzielten Tim Seifert den 
2. Platz, Nick Roth Platz 3, Lucas 
Hartenberger Platz 10 und Fabi-
an Graf den 14. Platz. Herzlichen 
Glückwunsch dem Verein für dieses 
erfolgreiche Jahr. Die Heber in der 2. 
Bundesliga müssen am 12. Februar 
wieder auf die Wettkampfbühne. In 
der heimischen Göltzschtalhalle ist 
dann der AC Suhl zu Gast.

Ein erfolgreiches Jahr für die TSG Rodewisch
Die WSG Rodewisch hat am 18.12.2010 nach dem Training mit ihren Aktiven an den Schan-
zen eine kleine Weihnachtsfeier durchgeführt. Bei Lagerfeuer mit Roster vom Grill, Glüh-
wein und Tee wurden durch den Vereinsvorsitzenden Weihnachtsgeschichten erzählt. Zum 
Abschluss der Feier kam dann auch noch der Weihnachtsmann mit einem Sack voller 
Geschenke.

Dieses Jahr hätte es der 
Weihnachtsmann echt 
schwer gehabt, wenn 
er wie jedes Jahr zu Fuß 
gekommen wäre. Aber 
da wir ja lieb waren, hat 
er sich etwas anderes 
überlegt. Und so kam 
es, dass am 14.12. unser 
Gartentor aufging und 
der Weihnachtsmann 
in einer Pferdekutsche 
herein kam. Voll be-
packt natürlich. Für jede 
Gruppe hatte er etwas 
dabei: Magnetspiele, 
Holzspiele, Puppen-
wägen, Autos… Zum 
Dank sangen wir ihm 
unsere schönsten Weih-
nachtslieder vor. Ach ja, 
in seinen großen Sack durfte auch 
jeder einzelne noch greifen. An die-
ser Stelle herzlichen Dank an Herrn 
Schubert und Herrn Ficker. Auch un-
sere Erzieher bekamen eine kleine 
Überraschung, aber erst nach einem 
Lied. Dankeschön an die Firma „Kür-
schi Gebäudesystemtechnik“. Dann 
waren wir Kinder noch einmal dran, 
denn Herr Wallbruch von der Fir-
ma „SANDER Fördertechnik GmbH 
Chemnitz“ kam mit 5 Laufrädern, 

mit dazu passenden Helmen, um die 
Ecke… auch hierfür noch einmal vie-
len Dank.
Dass wir nicht nur nehmen, sondern 
auch sehr gern geben, bewiesen un-
sere „Vorschulmäuse“. Mit Auftritten 
auf Station, in der Küche und der 
„AWO Seniorenresidenz Auerbach“, 
konnten auch wir andere Menschen 
glücklich machen…

Die Kinder und Erzieher der Kita „Schwalben-
nest“ und Haus „Nestwärme“

Märchenhafte Weihnachten im „Schwalbennest“

Der Hospizverein Vogtland e. V. gibt 
bekannt, dass sich seit Januar 1 x 
monatlich eine neue Trauergruppe 
für Berufstätige im Büro in Auer-
bach, Altmarkt 6 von 18.30 Uhr bis 
ca. 20 Uhr trifft. Wer einen Ange-
hörigen oder lieben Freund durch 
Tod verloren hat, ist dazu herzlich 
eingeladen. In den gemeinsamen 

Trauergruppe für Berufstätige
Zusammenkünften soll Zeit und 
Gelegenheit sein, über den Verlust 
und die damit verbundenen Pro-
bleme zu reden und gemeinsam 
einen neuen Weg zur Bewältigung 
des Alltags zu finden. Interessenten 
können die genauen Termine un-
ter 03744 / 309 84 50 oder 0174 / 
7125976 erfragen.

Schülerpokalmannschaft 2010
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ein Monat ist nun schon vergangen 
, seit das neue Jahr hat angefangen.
Auch im Monat Februar freuen wir 
uns, wenn Sie mit Ihrem kleinen 
Schatz zu uns ins Kinderland Bummi 
kommen. Besuchen Sie einmal un-
seren Baby-Krabbel-Club - natürlich 
kostenlos und völlig unverbindlich!
Gemeinsam wollen wir spielen, la-
chen und so manche Späßchen ma-
chen.
Für Februar bieten wir folgendes an:

01.02.2011: Erste Hilfe am Säugling 
und Kleinkind - wie verhalte ich mich 
richtig?

02.02.2011: kleine Faschingsbastelei - 
Lasst euch überraschen!

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,

08.02.2011:        
ACHTUNG GILT FÜR BEIDE GRUP-
PEN: Hellau - wir feiern Fasching!

15./16.02.2011:    
An diesen Tagen sind Ferien und Ni-
colle mit den Hortkindern 

22./23.02.2011:    
unterwegs- Sie, liebe Eltern, können 
gerne kommen und sich bei uns tref-
fen, sich selbst etwas planen.

Ab 01.03.2011 steht Ihnen Nicolle 
wieder wie gewohnt zur Verfügung!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Nicolle 

Unsere Kinder haben wieder eine 
spannende Weihnachtszeit erlebt, 
die ihren Höhepunkt in unserer 
traditionellen Weihnachtsfeier 
fand. In diesem Jahr spielten un-
sere Muttis das Märchen von Frau 
Holle - es wurde ganz ursprüng-
lich aufgeführt und hat allen viel 
Spaß bereitet, obwohl im letzten 
Dezember Goldmarie kein Ende  
beim Schütteln ihrer Betten fand.
Sogar Gold und Pech rieselten von 
unserer Galerie und es gab viele 
staunende Kinder.
Wir danken allen Mitwirkenden 
ganz herzlich und möchten auch 
Familie Müller nicht vergessen, de-
ren Mama den Hahn darstellte und 
deren Papa das Märchen filmte und 
für alle Mitspieler auf eine DVD 
brannte.
An dieser Stelle möchten wir auch 
Danke sagen an Mama und Oma 
Schimmel, die am 13.12.2010 mit al-
len Kindern, die Lust dazu hatten, in 
unserem Mittelraum Plätzchen aus-
stachen, buken und mit den Kindern 
verzierten. Das war richtig schön, es 
hat so wunderbar geduftet und die 

beiden haben das in einer ruhigen 
weihnachtlichen Atmosphäre gestal-
tet - danke! Alle Kinder bekamen 
von unserer Versicherung 2 Roller 
geschenkt, worüber wir uns riesig 
gefreut haben. So fiel es uns nicht 
schwer, vom alten Jahr Abschied zu 
nehmen und wir wollen nun nach 
vorn schauen und sehen, was die 
Zukunft uns so bringt. Doch davon 
werden wir beim nächsten Mal be-
richten.                     Euer Bummi-Reporter

Hier meldet sich der Bummi-Reporter 
und möchte allen, die diese Zeilen lesen, ein gesundes neues Jahr, 
gewürzt mit viel Gesundheit und Wohlergehen, wünschen.

Die Kinder des Evangelischen Kinder-
gartens waren in der zweiten Januar-
woche in Rodewisch unterwegs. Sie 
berichteten mit Liedern und Gedich-
ten von drei Sterndeutern, die das 
neugeborene Kind in Bethlehem be-

Sternsinger unterwegs

suchten. Der Stern zeigte damals den 
Weg und auch heute trugen die Kin-
der einen Stern voran. Sie sammelten 
für Hilfsprojekte in Sambia. Herzlich 
bedanken wir uns bei allen Spendern!

Die Kinder und Erzieherinnen des Evangelischen 
Kindergartens

Am 08.12.2010 fand die Aufführung 
unseres Weihnachtsprogramms im 
Ratskellersaal Rodewisch statt. Ge-
meinsam mit Eltern, Verwandten 
und Bekannten begaben wir uns auf 
eine kleine weihnachtliche Weltreise. 
Unsere Kinder boten dem Publikum 
landestypische Lieder, Gedichte und 
Tänze. Besonderen Applaus erhielten 
unsere Bauchtänzerinnen für ihre 
Darbietung. Auch die Cheerleader, 
die Matroschkas, die Rollmopsangler, 
die Holzschuhtänzer, die 3 Chinesen, 
die Fliegerliedtanzgruppe, die Eng-
lischkinder  und alle Solistenbeiträge 
sorgten für Begeisterung bei allen 
Zuschauern. Aus jedem fernen Land 
wurden unserem Weihnachtsmann 
Geschenke übergeben, welche am 
Ende unserer Aufführung versteigert 
wurden. Das war ein großer Spaß für 
alle Gäste im Saal. Auch der echte 
Weihnachtsmann kam uns mit aller-
lei Geschenken besuchen.  Für jedes 
Kind hatte er eine Kleinigkeit in sei-
nem Sack. Auch neue Spielsachen für 
unseren Kindergarten waren dabei. 
Über ein tolles Bowlingspiel, zwei 
neue Laufräder,  Magnetspiele und 
vieles mehr freuten sich alle großen 
uns kleine Zwerge. 

Weihnachtsweltreise und Winterzauber 
im Zwergenland	

Nach den Weihnachtsferien konnten 
wir die Spiele in unserem renovierten 
Turnzimmer ausprobieren. Die neu-
gewonnene Bewegungsfreiheit wird 
von allen Gruppen rege genutzt. 
Nun können unsere Kinder auch bei 
schlechtem Wetter sportlich  aktiv 
werden, zum Beispiel bei unserem Rü-
ckenschulkurs für die Vorschüler. Un-
ser erster Spielnachmittag im neuen 
Jahr stand ebenfalls unter dem Motto 
„Bewegung für die Allerkleinsten“. Es 
wurde gerutscht, mit Bällen gespielt 
und die neuen Laufräder ausprobiert. 
Für alle Eltern, die ihr Kind bei uns im 
Zwergenland anmelden möchten fin-
det am Mittwoch, dem 02.02.2011 um 
15.00 Uhr wieder ein Spielnachmittag 
statt. Vollgepackt mit jeder Menge Ka-
stanien machten sich unsere Kinder-
gartenkinder am 18.01.2011 auf den 
Weg zum nahegelegenen Wald. Dort 
angekommen wurden die gesammel-
ten Herbstfrüchte an den Futterplät-
zen der Wildtiere ausgelegt. Obwohl 
wir uns sehr leise verhielten, konnten 
wir dieses Mal leider keine Tiere be-
obachten. Bei unserem nächsten Spa-
ziergang wollen wir nachschauen, ob 
die Tiere unser Futter angenommen 
haben!?                      bis zum nächsten Mal,

das Team der Kita Zwergenland
Jüngste Erfahrungen und Probleme mit geänderten 
Inhalten des SGB II
- bei Leistungen für Unterkunft und Heizung
- bei der Umsetzung des Schulpakets
- bei der Einkommensanrechnung
- bei Sanktionen, Überprüfungsansprüchen u.a.

Wir laden Sie für den 14. Februar 2011 von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr in den 
Klubraum der Auerbacher AWG Eisenbahnstr. 32 (Wohnblock  hinter der Ge-
schäftsstelle der AWG im Auerbacher Neubaugebiet) zum Bürgerforum ein.
Es informieren Vertreter des Sozialforums Göltzschtal
Alle Betroffenen und sozial engagierten Bürger sind herzlich eingeladen. 
V.i.S.d.P: Dr. Dorothea Wolff, Sprecherrat des Sozialforums Göltzsch
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Gegendarstellung
Im letzten Stadtanzeiger Nr. 12/2010 
wurde auf Seite 9 unter meiner 
Danksagung zur Fahrradspenden-
aktion anonym ein fünfzeiliges 
Gedicht abgedruckt. Ich verwahre 
mich auf das Schärfste gegen diesen 
verleumderischen und Lügen ver-
breitenden Artikel. Dieses gereimte 
Poem vermittelt den Eindruck, ich 
hätte für meinen gestohlenen Draht-
esel neben dem gespendeten neuen 
Herrenrad zusätzlich noch Geld von 
der Versicherung erhalten; also quasi 
„doppelt abkassiert“.
Hierzu ist Folgendes festzustellen:
Ich besitze keinerlei Versicherung, 
die für den Diebstahl aufkommt.
Selbst wenn ich eine hätte, wäre 
keine Versicherungsgesellschaft be-
reit für den Schaden aufzukommen. 

Sowohl mein Fahrrad, als auch das 
nicht gestohlene museumseigene 
Dienstfahrrad, wurden kurz vor dem 
Diebstahl aus dem Abstellraum ge-
nommen, um bei den erforderlichen 
Arbeiten zum Aufbau der Außenpy-
ramide und des Außenschwippbo-
gens nicht im Wege zu sein. Beide 
Räder waren nicht abgeschlossen.
Wer auf die Idee kommt, dass ich 
mir bei so viel Mitgefühl für meine 
Lage getraute, selbiges so schändlich 
auszunutzen, sollte die eigenen mo-
ralischen Werte überdenken.
Ich fordere von dem Verfasser des 
Gedichtes eine ordnungsgemäße öf-
fentliche Richtigstellung. Sollte diese 
nicht erfolgen, behalte ich mir recht-
liche Schritte (Verleumdungsklage) 
vor.                     Horst Schubert, Rodewisch

Bürgerinitiative zum Schutz für Mensch und Natur –
gegen weiteren Gesteinsabbau in Wildenau
Interessensvertretung von Bürgern der Gemeinden Plohn, Röthen-
bach, Stangengrün und Wildenau

Sehr geehrte interessierte Bürge-
rinnen und Bürger,
der Planfeststellungsbeschluss zur Er-
weiterung des Steinbruches Wildenau 
liegt nun seit Dezember 2010 vor, es 
ist in erster Linie ein Beschluss unseres 
Freistaates zur bedenkenlosen Zerstö-
rung der Umwelt der hier lebenden 
Menschen. Er verletzt in vielerlei Wei-
se die Interessen der Anwohner und 
auch das unversehrte Nutzungsrecht 
am Eigentum mehrerer Anrainer. Die 
betroffenen Anwohner, ebenso wie 
Naturschutzverbände, die Städte, Ge-
meinden und Landkreise haben sich 
nicht ohne Grund gegen eine Erweite-
rung gewandt. 
Über 12 Jahre negative Erfahrungen 
mit der Vorgehensweise der Betreiber 
und den Auswirkungen auf Mensch 
und Natur haben zum Handeln ge-
zwungen – die Bürgerinitiative geht 
diesen Weg weiter – wir wollen uns 
unsere Landschaft und unser dörf-
liches Umfeld nicht mit einer dreifa-
chen Vergrößerung der Bergbau-Anla-
gen noch mehr entwalden lassen - die 
Folgen daraus sind u.a. auch Wasser-
entzug und – rückgang in unkalkulier-
barer Dimension für Land-, Forst- und 
Fischereiwirtschaft, für Hausbrunnen 

und Quellen ebenso, wie für die an-
grenzenden Moore und Feuchtbioto-
pe im Landschaftsschutzgebiet „Kirch-
berger Granit. 
Darum unterstützen wir die eingerei-
chte Klage des BUND Sachsen e.V. 
und möchten das auch Ihnen ans 
Herz legen, denn nur so gibt es noch 
eine Chance gegen diesen einseitigen 
Beschluss vorzugehen.
Wir benötigen Ihre Hilfe, da wir die 
Klage finanziell allein nicht schultern 
können, für jede Spende sind die 
Bürgerinitiative, die BUND-Regional-
gruppe „Plohnbachtal“ und der BUND 
Sachsen e.V. sehr dankbar. 

Spenden Sie bitte an den:

BUND Sachsen e. V.  
(ist steuerlich absetzbar!)
Kontonummer: 300 439 110
BLZ: 870 962 14
Volksbank Chemnitz
Verwendungszweck: 
Klage Wildenau

Wir wünschen Ihnen in diesem Jahr 
noch viel Gesundheit und Kraft 
und uns ALLEN viele Erfolge 2011!

Bürgerinitiative zum Schutz für Mensch und Na-
tur – gegen weiteren Gesteinsabbau in Wildenau

Anlässlich der Weihnachtsfeier des 
Nothilfeprojekts der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde in Ver-
bindung mit der Lebensmittelausgabe 
an bedürftige Bürger unserer Stadt 
überbrachten Schüler des Johann – 
Heinrich – Pestalozzi – Gymnasiums 
Rodewisch selbst gebackenes Weih-
nachtsgebäck.  Zum Gelingen der Ver-

Weihnachtsfeier des Brotkorbes Rodewisch

anstaltung trug außerdem unser Bür-
germeister mit den von der Senioren-
weihnachtsfeier nicht verbrauchten 
Stollen sowie Wurst- und Käseplatten 
bei. Die Firma „Obst- und Gemüsehan-
del Udo Krauss, Rodewisch“ übergab 
eine Spende in Form von Orangen, 
Nektarinen und Äpfeln. Dafür ein herz-
liches Dankeschön.          Siegfried Marthol

Die Sparkasse Vogtland ruft alle vogt-
ländischen Hobby-, Freizeit- und Pro-
fifotografen auf, sich am Fotowettbe-
werb für den Vogtlandkalender 2012 
zu beteiligen. Gesucht werden die 
schönsten Landschaftsaufnahmen, 
beeindruckende Sehenswürdigkeiten 
des Vogtlandes oder Stimmungen 
der Natur im Wandel der Jahres-
zeiten. Seit vielen Jahren erstellt das 
Kreditinstitut einen Fotokalender mit 
vogtländischen Motiven, der sich 
größter Beliebtheit erfreut. In einer 
Auflage von 70.000 Exemplaren wird 
der Kalender jährlich ab dem Welt-
spartagsmonat Oktober an die vogt-
ländischen Kunden als Dankeschön 
für die Treue verteilt und findet sich 
dann das ganze Jahr über in Haus-
halten, kommunalen Einrichtungen, 
vogtländischen Unternehmen, Büros 
und Werkstätten wieder. 
Der Fotowettbewerb zum Vogtland-
kalender 2012 läuft bis zum 30. Juni 
2011. 

Jeder Teilnehmer kann bis zu vier 
Aufnahmen einreichen. Die Fotos 
(in Querformat) müssen als Datei 
in einer druckfähigen Größe exi-
stieren. Genauere Informationen 
und Teilnahmebedingungen zum 
Wettbewerb sind im Internet unter 
www.vogtlandkalender.de zu erfah-
ren. Hier können auch eingereichte 
Aufnahmen bewundert und vom 
1. Juli bis 31. Juli bewertet werden. 
Die Bilder mit den meisten Stimmen 
kommen in eine Vorauswahl, die ab-
schließend eine Jury aus erfahrenen 
Mitgliedern des Fotoclubs Vogtland 
begutachtet und bewertet. Die drei-
zehn schönsten Fotomotive werden 
für den Vogtlandkalender 2012 aus-
gewählt. 
Die Sparkasse Vogtland präsentiert 
nach Abschluss des Fotowettbe-
werbs die schönsten einhundert 
eingereichten Aufnahmen als Wür-
digung im Rahmen einer öffentlichen 
Fotoausstellung.

Sparkasse startet Fotowettbewerb für 
Vogtlandkalender 2012
Vogtländische Landschaftsaufnahmen, Sehenswürdigkeiten oder 
Stimmungen der Natur im Wandel der Jahreszeiten gesucht

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  01.02.2011  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 228 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt. Interessenten können während 
des gesamten Zeitraumes, auch un-
terschiedlich teilnehmen.
Verschiedenste Sammelgebiete, z. 

B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete.
Es erfolgt Beratung, Tausch und In-
formation.
Der Treff ist jeden 1. Dienstag im 
MonatJeder Erstteilnehmer erhält 
ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

In diesem Jahr soll es wieder 
am 14. Mai ein Straßenfest in 
der Auerbacher Straße geben. 
Der Vorstand des Gewerbe-
vereins hat sich darauf ver-
ständigt, dies in seiner Regie 
durchzuführen. Hiermit sind 
alle interessierten Firmen, 
Geschäfte und Vereine auf-
gerufen, sich zu präsentie-
ren und aktiv daran zu beteiligen. 
Ein Höhepunkt wird wieder die Durchfahrt der Fahrzeuge im Rahmen 
der IFA-Oldtimertour sein.
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Standesamt-Statistik 
des Jahres 2010
Im Standesamt Rodewisch wurden 
im vergangenen Jahr  651 Geburten 
beurkundet, davon 42 aus unserer 
Stadt. Dem stehen 464 Sterbefälle 
gegenüber (darunter 86 Rodewi-
scher Bürger). Die Einwohnerzahl 
verringerte sich per 31.12.2010 auf  
6884.  68 Paare heirateten im vo-
rigen Jahr in Rodewisch, 10 davon 
kamen aus dem Standesamtsbezirk 
unserer Stadt.
Lina und Paul führen die „Hitli-
ste“ der Vornamen an 
320 Mädchen und 331 Jungen er-
blickten im Jahr 2010 im Klinikum 
Obergöltzsch das Licht der Welt, da-
von 11 Zwillingspärchen.  382 Kinder 
erhielten einen Vornamen, 247 zwei 
und 21drei. 14 Mal nannten die El-
tern ihre Tochter Lina, Paul ist  mit 13 
Nennungen der erfolgreichste Name 
bei den Söhnen. Es folgen bei den 
Mädchen Lilly (12), Sophie (9), Laura 
(8), Marie und Mia (je 7), Johanna 
(6) sowie Anna, Ella, Emma, Hanna, 
Hannah, Sophia und Stella mit je 5 
Nennungen. Je 4 Mal wurden die 
Namen Clara, Emily, Lara, Lena, Lilli, 
Lisa, Paula, Samira und Vanessa ver-
geben. Platz zwei bei den Jungen be-
legt Leon (11), es folgen Ben (10), Ale-
xander, Lenny und Max (je 8), Jonas, 
Moritz und Simon  (je 6), Andreas, 
Elias, Emil, Erik, Louis, Luca, Lukas, 
Toni und Vincent (je 5) sowie Colin, 
Eric, Hannes, Karl, Luis, Marcel, Mari-
us, Michael, Pascal, Robin, Sebastian 
und Tom (je 4).  

…davon wird man sich einmal mehr 
in der „Seminarschule Auerbach“ am 
Sonnabend, dem 29.01.2011, über-
zeugen können. Wie jedes Jahr ste-
hen wieder alle Türen offen, um dem 
zahlreich erschienenen Publikum zu 
zeigen, was die Kids alles so `drauf 
haben. 
Ein abwechslungsreiches Programm 
in der Aula ab 09.30 Uhr (Theater-
spiel, Talenteshow, Cheerleader, 
Judokämpfer und Nachwuchsband) 
wird den Rundgang durch liebevoll 
ausgestaltete Klassen- und Fachzim-
mer bereichern 
Für die kleinen Gäste der 4. Klassen 
gilt  das Motto: „ Lauf und hol dir ei-
nen Stempel“. 
Gut erkennbar an farbigen Basecaps 
können die Grundschüler mit ihren 
Eltern von Station zu Station lau-
fen, um möglichst viele Stempel auf 
einem Laufzettel zu sammeln. Die-
se werden dann ausgelost und wer 

Glück hat, dem flattert t ein kleiner 
Preis ins Haus. Um 10.00 Uhr gibt es 
einen Vortrag zu unserer vertieften, 
sportlichen Ausbildung.
Außerdem werden Elternvertreter 
den Gästen zu Verfügung stehen, um 
Fragen zur Schule aus ihrer Sicht zu 
beantworten.
Schule, d.h. Lernen mit Kreativität, 
Spaß und Ideenreichtum, bilden bei 
uns eine sinnvolle Einheit. Neigungen 
und Interessen der Schüler werden 
nicht nur im vertieften sportlichen 
Profil gefördert, sondern auch im 
musisch-künstlerischen Bereich oder 
in den Naturwissenschaften. Abge-
rundet wird diese komplexe Ausbil-
dung letztendlich durch das Ganztag-
sangebot der Schule, welches gerne 
angenommen wird.

ALSO- NIX WIE HIN zum Tag der 
offenen Tür am 29.01.2011, 09.30 – 
12.30 Uhr!

Tag der offenen Tür am 29.01.2011 an der 
„Seminarschule Auerbach“
Schule ist mehr als nur ein Ort des Lernens…

Anzeige

Anzeige

Anzeige



Rodewischer Anzeigenblatt - Amtsblatt der Stadt Rodewisch 1/2011    11

Seit 2004 bot die Verbraucherzen-
trale Sachsen jeden 2. Donnerstag 
im Monat von 13.00 bis 16.00 Uhr 
im Rathaus Rodewisch eine persön-
liche Energieberatung an. So konnte 
man sich zu Fragen des Energiespa-
rens im Haushalt wie der Senkung 
von Heizkosten, zu Maßnahmen der 
Wärmedämmung oder zu effizienten 
Heizsystemen bis hin zu Fördermit-
teln Rat holen.
Die Verbraucherzentrale Sachsen 
bedauert, dieses Angebot wegen zu 
geringer Nachfrage ab Februar 2011 
einstellen zu müssen und möchte In-
teressenten auf alternative Angebote 
hinweisen. Telefonische Beratung 
findet weiterhin unter der Rufnum-
mer 0900-1-3637443 (0900-1-ENER-
GIE), Mo-Do 8-18 Uhr, Fr 8-16 Uhr 
(0,14 Euro/Min. aus dem deutschen 
Festnetz, abweichende Preise für 
Mobilfunkteilnehmer) statt. Darüber 
hinaus besteht nach wie vor zu einer 
Kostenbeteiligung von 5 Euro pro 
halbe Stunde die Möglichkeit einer 
persönlichen Energieberatung in der 
Beratungsstelle der Verbraucher-
zentrale in Auerbach: jeden 1. und 

3. Montag von 13-18 Uhr. Termine 
können vereinbart werden unter o.g. 
Nummer oder direkt am Termintele-
fon in Auerbach: 03744-219641 (er-
reichbar von Mo-Do von 10-12 Uhr).
Ratsuchenden bleibt ebenfalls wei-
terhin die Möglichkeit, den Energie-
berater direkt vor Ort kommen zu 
lassen. Für eine Eigenbeteiligung von 
45 Euro nimmt der Energieexperte 
die Gegebenheiten vor Ort in Augen-
schein und verfasst anschließend ei-
nen Bericht, der sich mit den energe-
tischen Problemen des Ratsuchenden 
befasst und eine Empfehlung enthält. 
Auf der Seite www.verbraucherzen-
trale-energieberatung.de finden sich 
zahlreiche Informationen rund um 
das Thema Energieberatung, so auch 
zu weiteren in der Nähe gelegenen 
Beratungsstandorten. 
Außerdem können hier Informa-
tionsmaterialien zu einem breiten 
Themenspektrum kostenlos eingese-
hen bzw. heruntergeladen werden. 
Die Verbraucherzentrale Sachsen 
dankt der Stadt Rodewisch ausdrück-
lich für die langjährige Unterstüt-
zung. 

Schließung des Energieberatungsstützpunktes 
in Rodewisch
Alternative Möglichkeiten der Beratung bleiben bestehen

GOTTESDIENSTE  im 
FEBRUAR 2011
St.-Petri-Kirche Rodewisch                              
Martin-Luther-Kirche Rützengrün

Samstag, 5. Februar 18.00 Uhr
Musikalische Vesper in Rützengrün 

6. Februar · 5. Sonntag nach 
Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
Kirchgemeindehaus, 
Rützengrüner Str. 11 
11.00 Uhr 	Gottesdienst in Rützen-
grün 		

13. Februar · Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch, Kirchgemeinde-
haus 		

20. Februar · Septuagesimae 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
Kirchgemeindehaus 
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün 		

Samstag, 26. Februar 17.00 Uhr
Bläservesper in Rodewisch, St.-Petri-
Kirche 

27. Februar · Sexagesimae 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Rodewisch, anschließend Kirchen-
kaffee 		

G O T T E S D I E N S T E  
IN  RÖTHENBACH
Letzter Sonntag nach Epiphanias · 
13. Februar
9.00 Uhr Gottesdienst

2. Sonntag vor der Passionszeit 
(Sexagesimae) · 27. Februar
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Aktuelles zum Bauge-
schehen – Spendenstand 
am 4.1.2011
Kirche Röthenbach		
Sanierung Altar 1.555,32 E

Sparkasse Vogtland - Kto.-Nr. 382 
000 2960 - BLZ 8705 8000

Öffnungszeiten Pfarramt 
und Friedhofsverwaltung, 
Lengenfeld, Kirchplatz 2 
Montag bis Freitag 9 – 12 Uhr; 
Dienstag u. Donnerstag 15 – 18 Uhr

Friedenskirche 
in Rodewisch, Am Berge 1:

Februar
06.02. 9.45 Uhr Bezirksgottesdienst
13.02. 9.45 Uhr Gottesdienst
20.02. 9.45 Uhr Gottesdienst
27.02. 9.45 Uhr Gottesdienst

Zu einem Highlight im Nachwuchsfußball 
kommt es am kommenden Sonntag, den 
30. Januar - 10 Uhr in der Göltzschtalhal-
le Rodewisch. In Zusammenarbeit mit 
dem VfB Auerbach konnte zum Turnier 
der A-Jugend ein namhaftes, wie auch 
gutklassiges Starterfeld zusammenge-
stellt werden. Mit dem FC Rot-Weiß Erfurt 
reist dabei ein Team aus der zweithöch-
sten Spielklasse an. Die Thüringer bele-
gen in der Regionalliga des NOFV aktuell 
den dritten Tabellenplatz. Einen ähnlich 
klangvollen Namen tragen die Gäste vom 
Dresdner SC 1898. Die Mannschaft aus 
der sächsischen Landeshauptstadt spielt 
aktuell in der Kreisunion Dresden und 
belegt dort den 2. Tabellenplatz. Betreut 
wird die Mannschaft unter anderem von 
Boris Lucic, den Experten bekannt durch 

seine Zweiligaeinsätze für den Chemnit-
zer FC und den FSV Zwickau. Weiterhin 
haben die Bezirksligisten SV Planitz und 
die SpG Thurm/Mosel ihre Teilnahme zu-
gesagt. Komplettiert wird das Sechserfeld 
vom Gastgeber, der SpG VfB Auerbach/1. 
FC Rodewisch/TSG Brunn, der zwei 
Teams ins Rennen schickt. 
weitere Termine:
05.02. - 09.00 Uhr
Hallenturnier der D-Jugend
05.02. - 14.00 Uhr
Hallenturnier der 2. Mannschaft
26.02. - 10.00 Uhr
Hallenturnier der B-Jugend (SpG 
Wernesgrün/Rodewisch)
26.02. - 14.00 Uhr
Hallenturnier der Alten Herren

Mike Graupner

Hochkarätiges A-Jugend-Turnier

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltungen in der Biertenne,  
Schmiede im Saustall und Brauereigutshof Wernesgrün
05.02.	L ARRY SCHUBA & Band - Die große Geburtstagsparty
25.02. 	T V-AUFZEICHNUNG der Wernesgrüner Musikantenschenke
27.02. 	T V-AUFZEICHNUNG der Wernesgrüner Musikantenschenke
19.03.	SI MULTAN & Friends - „Music of my Live“
26.03. 	I RISH FOLK / IRISH HEARTBEAT
	 2 Duos, The Sole Mates, The Rapparees 
02.04. 	HEINZ  RUDOLF KUNZE - „Die Gunst der Stunde“
	D ie Tour zum 30jährigen Bühnenjubiläum
15.04. 	 MATTHIAS REIM - „Sieben Leben“ 
07.05. 	 KABARETT IM SAUSTALL - Die Magdeburger Zwickmühle 
	 mit: „Davon wird die Welt nicht munter“
07.05. 	T AYLOR - Rockin together

Veranstaltungen im Ratskellersaal in Rodewisch
13.03. 	G alakonzert mit Weltstar Eva Lind
	 & Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach
01.05. 	G ala der Operette mit der Vogtlandphilharmonie 
	G reiz/Reichenbach 

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

An gleicher Stelle stand im Dezember 
die Abhandlung über die Fahrradü-
bergabe an den Weihnachtsmann. 
Die Zeilen, zwar abgetrennt, doch 
darunter stehend, entstanden nach 
einer eindeutigen Wahrnehmung auf 
dem Weihnachtsmarkt. 
Der Nachsatz kam zustande, da sich 
aus dem gehörten eine Versiche-
rungsregulierung ableiten ließ. Ich 
möchte mich entschuldigen. 
Es wurde meinerseits nicht bis ins 
Detail überprüft und ohne weitere 

Personen, die diese Wahrnehmung 
bezeugen können, möchte ich dies 
nicht aufrecht erhalten. 
Das Erscheinen der Zeilen basiert 
auf einer Vereinbarung zu Vertrags-
abschluß des Anzeigers. Danach be-
steht für die Druckerei die Möglich-
keit, eigene Texte mit aufzunehmen. 
Pardon, da diese Zeilen doch erst 
kurz vor Druckbeginn geschrieben 
wurden, waren sie in der letzten Kor-
rektur noch nicht enthalten.

W. Hofmann

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info


